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1. PROBLEMSTELLUNG

Was die Schulstufen betriff t, sind folgende Punkte zu 
präzisieren:
· Die Vorschulstufe gehört nicht zur Pflichtschulzeit. Die 

Bezeichnung Kindergarten ist ebenfalls üblich.

· Mit dem Abschluss der Sekundarstufe I (Orientierungsschule) 
endet die Pflichtschulzeit.

· Die Sekundarstufe II umfasst die Ausbildungswege zur Erlangung 
der Maturität oder eines höheren Diploms, etwa die Diplom-
mittelschule, oder eines Fähigkeitsausweises.

· Die Tertiärstufe umfasst die universitären Ausbildungen und 
die neuen Bildungsgänge der Fach-, Pädagogischen und 
Berufshochschulen.

Der Schulkreis ist die Gebietseinheit für die Schulordnung auf Vor- 
und Primarschulstufe. Er kann eine oder mehrere Gemeinden umfas-
sen und soll eine kostensparende Organisation der Schulbauten 
innerhalb eines bestimmten Gebiets sicherstellen.

Es muss hervorgehoben werden, dass ungefähr 70% der 
Bevölkerung einen Ausbildungsweg vom Typ Berufsschule absol-
vieren.

Das Landwirtschaftliche Institut des Kantons Freiburg gehört ebenfalls 
zur Sekundarstufe II. Es übt drei Tätigkeitstypen aus: Berufsbildung, 
Fortbildung sowie Produktions- und Dienstleistungen.

2. GRUNDSÄTZE

GRUNDSÄTZE ZUR KOORDINATION

In den letzten Jahren gab der Bau von Orientierungsschulen den 
Regionen, die zuvor ohne kulturelle Einrichtungen auskommen 
mussten, die Möglichkeit, solche Infrastrukturen zu realisieren.

Mitwirkende Stellen

EKSD, RA, GemA, LIG, BBA und 
BRPA

Verwaltungspraxis

Unveränderte Ziele der 
kantonalen Politik

Unveränderte Grundsätze und 
Massnahmen für die Umsetzung

Kantonale Studie erforderlich

Keine neuen Auswirkungen auf 
die Ortsplanung

Unveränderte 
Aufgabenverteilung

Rechtlicher Rahmen

Neue eidgenössische oder 
kantonale Gesetzesgrundlage 
seit dem alten kantonalen 
Richtplan




